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LUST AUF MEHR LEKTÜRE?

Das Jahresthema 1990 von ACTIO HUMANA
heisst «Beziehungen». In der ersten Ausgabe
haben wir versucht, die Vision des ganzen
Menschen zu zeichnen, des weisen Philosophen im
Kind ebenso wie des pfiff!gen Kindes im
Erwachsenen.

ie Philosophin und Pädagogin Eva
Zollerhat ihre Sammlungvon pädagogischer
und philosophischer Fachliteratur über das
Thema «Philosophieren mit Kindern» zu
einer Dokumentationsstelle mit dem
Namen «s'Käuzli» ausgebaut. Dieser soll an
die Eule Athens, der Geburtsstadt der
abendländischen Philosophie, erinnern.
Auch Videofilme,Tonkassetten und Kinderbücher,

die sich als Einstieg ins Philosophieren
eignen,sowie philosophische Lehrmittel

aus Amerika und dem deutschsprachigen
Raum können dort auf Vereinbarung eingesehen

werden.
Gegen Rückantwortcouvert erhalten Sie
Literaturlisten und aktuelle Kursausschreibungen.

Dazu Frau Zoller: «Das Kursangebot
richtet sich zum einen an Lehrer und

Eltern (oder auch Grosseltern), die lernen
wollen, wie man auf spielerische Weise mit
Kindern oder Jugendlichen in tiefschürfende,

partnerschaftliche, nachdenkliche
Gespräche kommen kann, bei denen die
anfällige Antwort ein gemeinsames Suchen
und viel lebendige Phantasie erfordert. Zum
andern bietet s'Käuzli Kurse für all jene
Erwachsenen an, die selbst Lust haben, in
einer kleinen Gruppe über ihre eigenen
Lebensfragen zu philosophieren. Mit Kopf
und Herz, bisweilen sogar mit der Hand,
versuchen sie zu be-greifen, worum es in
unserem Leben und unserer Welt geht. Es
können auch Informationsanlässe zur
Kinderphilosophie sowie andere Kurse, Workshops

oder Seminare auf Wunsch organisiert

werden.»
Das erste Buch des Pioniers der Kinderphilosophie,

Gareth Matthews, erscheint im
April 1990 auf deutsch im E. G. Freese Verlag,

Berlin.
Die im Bericht über die Wunderwelt der Kinder

zitierte holländische Theologin Johanne
Klink ruft alle Leserinnen und Lese rauf, ihre
Forschungsarbeit mit eigenen
Erlebnisberichten zu ergänzen. Dafür will sie Frau
Dr. Klink dann über Ihre Publikationen
informieren.
Ulrike Stedtnitz, die in Zürich eine Praxis für
hochbegabte Kinder führt, ist Mitgründerin
des «European Council for High Ability».
Sie organisierte vor zwei Jahren einen
internationalen Kongress in Zürich und ist in
der Lehrer- und Elternbildung tätig.

Auf der vorangegangenen Doppelseite
erwähnten wir kurz das Projekt Kinderstadt
Mini-München. Das Buch darüber von
Grüneisl und Zacharias ist ein reicher Schatz
von Ideen und Informationen.
Zum Thema Altern offeriert der Zürcher
Psychiater AdolfGuggenbiihl-Craig ein paar
überraschende Gedanken über moderne
Mythen. In diesen Bereich ist auch die Autorin

des Beitrages über Mario Merz vorgcstos-
sen, und sie schlägt die Bücher von Ruspoli
und Kemper als ergänzende Lektüre vor.

s'Käuzli, Schweizerische

Dokumentationsstelle für
Kinderphilosophie,
Birsweg 5,

4203 Grellingen,
Telefon
061 74118 70.

Frau Dr.
Johanne Klink,
Postfach 477,
NL-1200 Haarlem.

Frau Dr.
Ulrike Stedtnitz,
Praxis für
Begabtenförderung,

Im Wingert 9,

8049 Zürich,
Telefon
Ol 3413230.
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